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Wer nicht handelt, 
wird behandelt!

Julius v. Ingelheim, 

Sprecher des Vorstands Wolfsburg AG

Geschäftsführer projekt REGION 
BRAUNSCHWEIG GmbH

Bevölkerungs-
prognose
2010-2025

Quelle: NIW
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Hintergrund und Gründung der Wolfsburg AG



Wolfsburg – Ausgangssituation

Ausgangssituation im Jahr 1998
� Überdurchschnittlich hohe Arbeitslosenquote 1997 (17,2 % trotz 4-Tage-

Woche!)
� Extreme Monostrukturierung der lokalen Wirtschaft
� Geringe Zuliefererdichte
� Unterdurchschnittlich entwickelter Dienstleistungssektor
� Geringe Neugründungszahl
� Hoher Kaufkraftabfluss
� Bevölkerungsprognose 120.000 -> 95.000/80.000 innerhalb weniger Jahre

Ziele für Wolfsburg und die Region
� Halbierung der Arbeitslosigkeit
� Diversifizierung der  Wirtschaftsstruktur
� Steigerung der Attraktivität der Stadt Wolfsburg als Lebens- und Arbeitsraum
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Wolfsburg: Das Image der Vergangenheit



Wolfsburg AG – Gründung
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� Diversifizierung der Wirtschaft
� Steigerung der Neugrün-

dungsrate
� Aufbau IT-Cluster

� Erhöhung der Lebensqualität
� Erhöhung der Standortattraktivität
� Steigerung der Kaufkraftbindung
� Stärkung des Dienstleistungssektors
� Aufbau eines Freizeit-Clusters

� Zusammenführung Arbeitsangebot 
und -nachfrage

� Angebot von maßgeschneiderten 
Personallösungen

� Allround-Personaldienstleiter

� Erhöhung der Zulieferdichte
� Stärkung des Mittelstandes
� Ausbau des bestehenden 

Mobilitätsclusters

Wolfsburg AG 
Kernbausteine der Konzeption

Personal
Service
Agentur    

Innovations
Campus

Lieferanten
Ansiedlung 

Erlebnis
Welt
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Wolfsburg AG – eine echte Aktiengesellschaft

Wolfsburg 
AG

Volkswagen
Aktien 50 %

Stadt
Aktien 50 %

Engagement für 
Wirtschaft

und Beschäftigung

Erträge aus eigener 

unternehmerischer Tätigkeit
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Verbriefte Pflicht, verbrieftes Recht

Satzung der Wolfsburg AG

?2?2?2?2 2 Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Förderung der W irtschaftsstruktur und
Beschäftigungsentwicklung schwerpunktmäßig am Stand ort Wolfsburg und in der 
Region. 

Dies soll vor allem durch

- Förderung von Existenzgründungen

- verstärkte Ansiedlung und Betreuung von automobiln ahen Industrie- und 
Gewerbebetrieben

- Entwicklung eines Erlebnis-/Themenparks zur Erhöhu ng der Attraktivität der Stadt 
Wolfsburg und

- Betrieb einer PersonalServiceAgentur
erreicht werden.
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Insgesamt am Standort Wolfsburg:

� Zuwachs von über 24.822 sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigungsverhältnissen (06/1997: 73.363 bis 12/2010: 101.263)

� rund 13.500 in den Wachstumsbranchen geschaffene, unbefristete  
Arbeitsverhältnisse*

� über 489 Unternehmen in den Wachstumsbranchen neu gegründet / 
angesiedelt*

� 149 angesiedelte Zulieferunternehmen*

� 6,5 % Arbeitslosenquote (Jahresdurchschnitt 2010)

� statt 100 - 200 Mio. € Kaufkraftabfluss**,  70 Mio. € Kaufkraftzufluss***

� Einstufung als Region mit „sehr hohen Zukunftschancen“ in den
Prognos-Städterankings 2004/2007/2010

Wolfsburg heute

* Stand 06/2011   ** Stand 1997   *** Stand 2008
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Das Image von heute
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Ausdehnung des Engagements in die Region
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Regionen stehen im Wettbewerb um …

Quelle: A. Reiter



Standortfaktoren (Gewichtung)
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Arbeitgeberattraktivität bei Ingenieuren
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Porsche

Daimler
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Siemens

Trendence-Zeitstrahl: Automobilisten
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• Mehr als 15.000 Menschen forschen und arbeiten in der Region in 27 

Forschungseinrichtungen und mehr als 250 Firmen des Hochtechnologie-

Sektors. 

• Bei der Investition in Forschung und Entwicklung (gemessen am BIP) liegt 

die Region Braunschweig/Wolfsburg auf Platz 1 im europäischen Vergleich

• Darüber hinaus ist in der Region der Beschäftigtenanteil in der Forschung 

und Entwicklung in Deutschland am größten (3,87 %) 

• Über 25.000 Studenten lernen an der Technischen Universität, Ostfalia und 

Kunsthochschule . Mit dem Zusammenschluss der Universitäten Braunschweig, 

Hannover und Clausthal in die Niedersächsische Technische Hochschule 

werden regionale Kompetenzen effektiv gebündelt und genutzt. 

• Weitere aktuelle Vernetzungsprojekte für einen starken Standort sind das 

Niedersächsische Forschungszentrum Fahrzeugtechnik (NFF), ein Verbund 

von Industrie und Wissenschaft auf dem Gebiet der Fahrzeugtechnik.

• etc., etc.

Eine Region der Superlative



Notwendigkeit eines starken Standortmanagements

Quelle: prognos, A. Reiter
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Erwartung und Versprechen Volkswagens an die Region

Prof. Dr. Winterkorn (Auszüge Neujahrsansprache 2008 in Braunschweig):

Unsere deutschen Standorte haben hier in den vergangenen Jahren deutlich aufgeholt. 

Sie haben gezeigt, dass die Produktion im Hochlohnland Deutschland sehr wohl 

wettbewerbsfähig ist.

Ich habe kürzlich einen Satz gelesen, an dem viel dran ist: Ein Baum ohne starke 

Wurzeln wird den nächsten Sturm nicht überstehen. Deshalb sage ich heute und hier 

sehr bewusst: Identität und Herkunft sind wichtig . Gerade in der globalisierten Welt.

Volkswagen hat in der Region Braunschweig/Wolfsburg  tiefe und starke Wurzeln . 

Dazu bekennen wir uns und das wird auch in Zukunft so bleiben!

Oft fehlt uns der Glaube , dass wir es schaffen können . Zum Selbstverständnis im 

Volkswagen Konzern gehört es, Verantwortung zu übernehmen. Das gilt weltweit. 

Besonders aber hier, wo das Herz von Volkswagen schlägt. 

Wir bei Volkswagen werden unseren Beitrag leisten . Hinter und vor den Werkstoren. 

Denn auch wenn Volkswagen ein globales Unternehmen ist: Heimatlos sind wir nicht!
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Gemeinsam stark unter einem „Dach“
Beispiel Volkswagen-Strategie 2018

Vision: Das profitabelste und
faszinierendste Automobil-
unternehmen der Welt

Absatz
> 10 Mio.

Fahrzeuge

Top
Arbeitgeber

Top
Kunden-

zufriedenheit

Umsatz-
rendite
> 8 %

Absatz
> 10 Mio.

Fahrzeuge
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Die Heimat nicht nur von Volkswagen 
ist die ganze Region!
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Engagement Volkswagens in der Region

Wolfsburg AG projekt REGION BRAUNSCHWEIG GMBH
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Allianz für die Region
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Was wollen die?

Die Region Braunschweig-Wolfsburg soll 2020 die bundesweite 

Referenzregion für Arbeit und Lebensqualität werden. 

Dies soll durch die Verknüpfung und Integration der 7 regionalen 

Handlungsfelder und durch die Besetzung von Schwerpunktthemen 

geschehen.
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Bildung

Freizeit

Bildung Gesundheit

Energie Freizeit

Wirtschaftsförderung & Ansiedlung

Automobilwirtschaft & -forschung

Lebensqualität

Arbeitsplätze

M
essen &

 K
ongresse

Die 7 regionalen Handlungsfelder
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Regionale Handlungsfelder –
Koordinatoren

Koordinatoren

Energie

Gesundheit

Bildung

Freizeit

Wirtschaftsförderung & Ansiedlung

Automobilwirtschaft / -forschung

Messen und Kongresse

Krause

Wolfsburg AG
projekt REGION 

BRAUNSCHWEIG GMBH

von Ingelheim

Syring 

Günterberg

Syring

Krause 

von Ingelheim

J. v. Ingelheim, T. Krause, O. Syring J. v. Ingelheim, O. Syring 



Handlungsmaximen

• Identifizierung und Bündelung der Ressourcen einer Region

• Konzentration auf Wertschöpfungsketten als Wachstumskerne 
der ansässigen Unternehmen

• Mobilisierung der regionalen (Innovations-)Kräfte in Wirtschaft 
und Wissenschaft

• Kooperationen wichtiger Akteure

25
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Handlungsfelder der „Allianz für die Region“
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Prozess und Inhalt am Beispiel Handlungsfeld „Bildung“

Studien und 
Workshops

Themen

Filter

Schwer-
punkte

Projekte/ 
Angebote

• NordLB-Studie 
(2009)

• Studie 
Friedrich-
Ebert-Stiftung 
(2009)

• BMBF-
Bildungs-
berichte 
(2008 u. 2009)

• Bildungs-
monitor 2010 
(IdW, Köln)

• Eigene 
Auftragsstudie

Kompetente
Kinder

• …
• … 

Kompetente
Jugendliche

Kompetente 
Erwachsene

• …
• … 

• …
• … 

• …
• … 

• …
• … 

• …
• … 

IdeenProjekte

A N A L Y S E SCHWERPUNKTE

• Lebenslanges 
Lernen

• Migration

• Qualifizierte 
Abschlüsse

• Chancengleichheit

• Berufsbezogene 
Weiterbildung

• Fachkräftemangel

• Demografie

• Früh-/Begabungs-
förderung

• Grundkenntnisse

• Übergang Schule 
und Beruf

• …

• …
• … 

Dialog

Schul- und 
Lern-
fähigkeit

Aus-
bildungs-
fähigkeit

Berufs-
orientierung

Beschäfti-
gungs-
fähigkeit

Arbeitssystematik
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Schwerpunkte und Projekte „Bildung“

Kompetente
Kinder

• Sprachförderung in 
Kindertagesstätten 
(Schlaumäuse)

Kompetente
Jugendliche

Kompetente
Erwachsene

• Schüler-Labore
• Kompetenzfest-

stellungsmaß-nahmen 
(KoFe) 
(Regionalisierung 
BONA und Schüler-
Profil-Card)

• Technik-/Praxis-Tage

• Präventionscoach 
als Beispiel für 
passgenaue 
Weiterbildung

• Gesund von klein auf
• Haus der kleinen Forscher

• promotion school/
Jugend gründet

• Berufs- & Studienwahl-
orientierung (BONA SZ)

• Ausbildungsplätze für 
Migranten (PUM.A)

• Übergang Schule -
Ausbildung (KoPra)

• Neue Schule Wolfsburg
• Berufsorientierung in 

Braunschweig (BOBS)

• Qualifizierte Zeitarbeit
• Bildungsberatung

Projekt-IdeenLaufende Projekte
• Beteiligung am 

1. Wolfsburger 
Bildungskongress 
am 16.09.2010 mit dem 
Thema 
Berufsorientierung

• Durchführung des 
1. regionalen 
Bildungstages im 
1. Quartal 2011

• Aufbau eines „Bildungs-
Wiki“

• Regionaler 
Bildungspreis

• „Bildung macht mobil“

• Bildungsmesse mit 
Braunschweiger Zeitung 
(05.2011)

Dialog

Schul- und Lern-
fähigkeit

Ausbildungs-
fähigkeit

Berufs-
orientierung

Beschäftigungs-
fähigkeit

Arbeitssystematik



29

Prozess und Inhalt am Beispiel Handlungsfeld „Gesundheit“

Studien und 
Workshops

Themen
Schwer-
punkte

Projekte/ 
Angebote

• „Strukturen der  
Prävention“,
Roland Berger 
(2009)

• Sondergutachten 
des Sachverstän-
digenrats im 
Gesundheits-
wesen (2009) 

• Machbarkeits-
studien Gesund-
heitsland (2009)

• Machbarkeits-
studie Mobilität 
für Senioren 
OECON (2009)

Top 
Präventions-
programm

• …
• … 

Integrierte 
Versorgung

Ergonomie

• …
• … 

• …
• … 

• …
• … 

• …
• … 

• …
• … 

IdeenProjekte

A N A L Y S E SCHWERPUNKTE

• …
• … 

Dialog

Wohnen und 
Leben

• …
• … 

• …
• … 

• Verstärkung der  
Prävention

• Gesundheitsförderung der 
Kinder und Jugendlichen

• neue Aspekte des   
Zusammenlebens und 
Arbeitens in einer 
alternden Gesellschaft

• Erhalt und Förderung   
der Leistungsfähigkeit

• Zielgruppenorientierte 
Versorgung

• Demografie und 
Gesundheitsversorgung

Filter

Arbeitssystematik
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Die alternde Belegschaft (Quelle: GEP 2009)
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Demographischer Einfluss auf die Gesundheitskosten
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Schwerpunkte und Projekte „Gesundheit“

Top
Präventions-
programm

• Gesundheitsland/Präventions-
zentrum 

Ergonomie

Integrierte 
Versorgung

• 3. Entwicklungsstufe MAX
• Beratungs- und 

Schulungszentrum für 
Ergonomie

• Schaffen der Versorgungs-
struktur für Wohnen³ (altersger. 
Wohnraumgestaltung)

• Arbeitsplatzergonomie
• Alterssimulationsanzug (MAX)
• Produktergonomie (z.B. Einsatz 

von Testeinkäufern)

• Wolfenbüttel: Zukunftsregion 
Gesundheit (eine der 3 nds. 
Modellregionen)

Projekt-IdeenLaufende Projekte

Wohnen und 
Leben

• Aufbau einer 
Versorgungsplattform für 
medizinische Dienstleistungen

• +Raum
• Barrierefreies Braunschweig 

(BaBS)

• Volkswagen
• IHK und 

Handwerks-
kammern

• Regionalver-
bände im 
Gesundheits-
wesen

• regionale 
Wirtschafts- und 
Forschungs-
einrichtungen

• Gesundheits-
wirtschaft in der 
Metropolregion

• LINGA 
(Landesinitiative 
generationen-
gerechter Alltag)

Dialog

• Betriebliche Gesundheits-
programme 

• Folgemaßnahmen VW Checkup
• Ausbildung Präventionscoach
• Betriebs-Privates-

Präventionsprogramm
• Präventionsergometer

Arbeitssystematik
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Regionale Projektaktivitäten



34

Goslar

Wolfenbüttel
Salzgitter

Wolfsburg

Gifhorn

Peine Helmstedt
Braunschweig

= on hold (rot)

= weiterer Abstimmungsbedarf notwendig (gelb)

= laufend (grün)

Stadt Braunschweig
� ZeitOrte (Freizeit)
� Unternehmensnachfolge (Wirtschaftsförderung & Ansie dlung)
� Gründungswettbewerb Idee 2011 (Wirtschaftsförderung  & Ansiedlung)
� promotion school (Bildung)
� Regionales Umsetzungs- und Investorenkonzept Freizeit u nd 

Lebensqualität (Freizeit) 
� RegionalesUmsetzungsKonzept Energie Klima Umwelt (Ene rgie)
� Plattform „Besser gründen 3+5“ (Wirtschaftsförderung & Ansiedlung)
� LINGA (Gesundheit)
� Berufsorientierung in Braunschweig (BOBS, Bildung)
� Automotive Cluster Metropolregion (Automobilwirtsch aft & -forschung)
� IZB 2012 (Messen und Kongresse)
� E-Ladesäulen in der Region (Automobilwirtschaft  &- forschung) 
� Batteriefertigung (Automobilwirtschaft  &-forschung ) 

Leitprojekte nach Teilregionen
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Goslar

Wolfenbüttel
Salzgitter

Wolfsburg

Gifhorn

Peine Helmstedt
Braunschweig

= on hold (rot)

= weiterer Abstimmungsbedarf notwendig (gelb)

= laufend (grün)

Stadt Salzgitter
� ZeitOrte (Freizeit)
� Unternehmensnachfolge (Wirtschaftsförderung & Ansie dlung)
� Gründungswettbewerb Idee 2011 (Wirtschaftsförderung  & Ansiedlung)
� promotion school (Bildung)
� IZB 2012 (Messen und Kongresse)
� Regionales Umsetzuns- und Investorenkonzept Freizeit un d 

Lebensqualität (Freizeit) 
� RegionalesUmsetzungsKonzept Energie Klima Umwelt (Ene rgie)
� Plattform „Besser gründen 3+5“ (Wirtschaftsförderung & Ansiedlung)
� Betriebs-Privates-Präventionszentrum (Gesundheit)
� Nachwuchssicherung und Talentgewinnung (BONA, Bildu ng)
� Automotive Cluster Metropolregion (Automobilwirtsch aft &–forschung)
� E-Ladesäulen in der Region (Automobilwirtschaft  &- forschung) 

Leitprojekte nach Teilregionen
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Goslar

Wolfenbüttel
Salzgitter

Wolfsburg

Gifhorn

Peine Helmstedt
Braunschweig

= on hold (rot)

= weiterer Abstimmungsbedarf notwendig (gelb)

= laufend (grün)

Stadt Wolfsburg
� ZeitOrte (Freizeit)
� Unternehmensnachfolge (Wirtschaftsförderung & Ansie dlung)
� Gründungswettbewerb Idee 2011 (Wirtschaftsförderung  & Ansiedlung)
� promotion school (Bildung)
� Regionales Umsetzungs- und Investorenkonzept Freizeit u nd 

Lebensqualität (Freizeit) 
� Regionales UmsetzungsKonzept Energie Klima Umwelt (En ergie)
� Plattform „Besser gründen 3+5“ (Wirtschaftsförderung & Ansiedlung)
� Wolfsburger EnergieAgentur (Energie)
� Hotelansiedlungen (Freizeit)
� Neue Schule Wolfsburg (Bildung)
� Automotive Cluster Metropolregion (Automobilwirtsch aft & –forschung)
� IZB 2012 (Messen und Kongresse)
� Blue-E-Motion-Tankstelle (Automobilwirtschaft und - forschung)
� Hafenausbau/ Logistikzentrum Westrampe (Automobilwir tschaft &-

forschung)
� Nachwuchssicherung und Talentgewinnung (BONA, Bildu ng)
� Interkommunales Gewerbegebiet Ochsendorf
� E-Ladesäulen in der Region (Automobilwirtschaft  &- forschung) 

Leitprojekte nach Teilregionen
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Goslar

Wolfenbüttel
Salzgitter

Wolfsburg

Gifhorn

Peine Helmstedt
Braunschweig

= on hold (rot)

= weiterer Abstimmungsbedarf notwendig (gelb)

= laufend (grün)

Leitprojekte nach Teilregionen

LK Gifhorn
� ZeitOrte (Freizeit)
� Unternehmensnachfolge (Wirtschaftsförderung & Ansie dlung)
� Gründungswettbewerb Idee 2011 (Wirtschaftsförderung  & 

Ansiedlung)
� promotion school (Bildung)
� IZB 2012 (Messen und Kongresse)
� Regionales Umsetzungs- und Investorenkonzept Freizeit u nd 

Lebensqualität (Freizeit) 
� Regionales UmsetzungsKonzept Energie Klima Umwelt (En ergie)
� Plattform „Besser gründen 3+5“ (Wirtschaftsförderung & Ansiedlung)
� Ausbau CARLectra GmbH als Automobilplattform 

(Automobilwirtschaft &-forschung)  
- Automotive Cluster Metropolregion
- Knotenpunkt Landesinitiative Batterietechnik

� Migration und Integration (PUM.A, Bildung)
� Nachwuchssicherung und Talentgewinnung (BONA, Bildu ng)
� E-Ladesäulen in der Region (Automobilwirtschaft  &- forschung) 
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Goslar

Wolfenbüttel
Salzgitter

Wolfsburg

Gifhorn

Peine Helmstedt
Braunschweig

= on hold (rot)

= weiterer Abstimmungsbedarf notwendig (gelb)

= laufend (grün)

Leitprojekte nach Teilregionen
LK Goslar

� ZeitOrte (Freizeit)
� Unternehmensnachfolge (Wirtschaftsförderung & Ansie dlung)
� Gründungswettbewerb Idee 2011 (Wirtschaftsförderung  & 

Ansiedlung)
� promotion school (Bildung)
� Regionales Umsetzungs- und Investorenkonzept Freizeit u nd 

Lebensqualität (Freizeit) 
� Regionales UmsetzungsKonzept Energie Klima Umwelt (En ergie)
� Plattform „Besser gründen 3+5“ (Wirtschaftsförderung & 

Ansiedlung)          
� Sonnenpellet Harz (Energie)
� Nachwuchssicherung und Talentgewinnung (BONA, Bildu ng)
� IZB 2012 (Messen und Kongresse)
� Automotive Cluster Metropolregion (Automobilwirtsch aft &–

forschung)
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Goslar

Wolfenbüttel
Salzgitter

Wolfsburg

Gifhorn

Peine Helmstedt
Braunschweig

= on hold (rot)

= weiterer Abstimmungsbedarf notwendig (gelb)

= laufend (grün)

Leitprojekte nach Teilregionen

LK Helmstedt
� ZeitOrte (Freizeit)
� Unternehmensnachfolge (Wirtschaftsförderung & Ansie dlung)
� Gründungswettbewerb Idee 2011 (Wirtschaftsförderung  & 

Ansiedlung)
� promotion school (Bildung)
� Regionales Umsetzungs- und Investorenkonzept Freizeit u nd 

Lebensqualität (Freizeit) 
� RegionalesUmsetzungsKonzept Energie Klima Umwelt (Ene rgie) 
� Plattform „Besser gründen 3+5“ (Wirtschaftsförderung & 

Ansiedlung)
� Schöninger Speere (Freizeit)
� Nachwuchssicherung und Talentgewinnung (BONA, Bildu ng)
� Interkommunales Gewerbegebiet Ochsendorf
� E-Ladesäulen in der Region (Automobilwirtschaft  &- forschung) 
� IZB 2012 (Messen und Kongresse)
� Automotive Cluster Metropolregion (Automobilwirtsch aft &–

forschung)
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Goslar

Wolfenbüttel
Salzgitter

Wolfsburg

Gifhorn

Peine Helmstedt
Braunschweig

= on hold (rot)

= weiterer Abstimmungsbedarf notwendig (gelb)

= laufend (grün)

Leitprojekte nach Teilregionen
LK Peine

� ZeitOrte (Freizeit)
� Unternehmensnachfolge (Wirtschaftsförderung & Ansie dlung)
� Gründungswettbewerb Idee 2011 (Wirtschaftsförderung  &  

Ansiedlung)
� promotion school (Bildung)
� Regionales Umsetzungs- und Investorenkonzept Freizeit u nd 

Lebensqualität (Freizeit) 
� Regionales UmsetzungsKonzept Energie Klima Umwelt (En ergie)
� Plattform „Besser gründen 3+5“ (Wirtschaftsförderung & 

Ansiedlung) 
� Industriemuseum Ilseder Hütte (Freizeit)
� Nachwuchssicherung und Talentgewinnung (BONA, Bildu ng)
� IZB 2012 (Messen und Kongresse)
� Automotive Cluster Metropolregion (Automobilwirtsch aft &–

forschung)
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Goslar

Wolfenbüttel
Salzgitter

Wolfsburg

Gifhorn

Peine Helmstedt
Braunschweig

= on hold (rot)

= weiterer Abstimmungsbedarf notwendig (gelb)

= laufend (grün)

Leitprojekte nach Teilregionen

LK Wolfenbüttel
� ZeitOrte (Freizeit)
� Unternehmensnachfolge (Wirtschaftsförderung & Ansie dlung)
� Gründungswettbewerb Idee 2011 (Wirtschaftsförderung  & 

Ansiedlung)
� promotion school (Bildung)
� Regionales Umsetzungs- und Investorenkonzept Freizeit u nd 

Lebensqualität (Freizeit) 
� Regionales UmsetzungsKonzept Energie Klima Umwelt 

(Energie) 
� Plattform „Besser gründen 3+5“ (Wirtschaftsförderung & 

Ansiedlung)
� Zukunftsregion Gesundheit (Gesundheit)
� Nachwuchssicherung und Talentgewinnung (KOFE, Bildu ng)
� IZB 2012 (Messen und Kongresse)
� Automotive Cluster Metropolregion (Automobilwirtsch aft &-

forschung)
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Die Region ohne (kommunale) 
Grenzen ist die Region der Pendler!

Quelle: NIW



www.allianz-fuer-die-region.de
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